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2. Nachtrag

zur Konzernbetriebsvereinbarung 

zwischen der Allianz SE und dem Konzernbetriebsrat 

„Meine Allianz Pension BPV“

vom 01.12.2015

Mit Wirkung zum 01.01.2018 treten rückwirkend folgende Änderungen der vorgenannten 
Konzernbetriebsvereinbarung in Kraft. 

§ 9 Altersleistung 

(4) Der Mitarbeiter ist berechtigt, bei Eintritt des Versorgungsfalles anstelle der einmaligen 
Kapitalzahlung, sofern diese zum Zeitpunkt des Versorgungsfalls mindestens 
6.500 EUR beträgt, eine lebenslange Rente zu verlangen. Hierbei kann er für einen 
konkret zu benennenden Hinterbliebenen gemäß § 10 Abs. 3 eine Hinterbliebenen-
versorgung in Höhe von 60% der zuletzt gezahlten monatlichen Rentenleistung 
einschließen. Als Rentenleistung wird die Leistung festgesetzt, wie sie sich bei 
Rentenbeginn nach dem Versicherungstarif und den Versicherungsbedingungen 
ergeben würde, wenn das  Versorgungsguthaben bei der Allianz Lebensversicherungs-
AG je zur Hälfte als Einmalkapital in zwei unterschiedliche Tarife eingezahlt worden 
wäre, einen Tarif (Tarif A), bei dem die Überschüsse zur Rentenerhöhung verwendet 
werden, und einen Tarif (Tarif B), bei dem die Überschüsse jährlich bar ausgezahlt 
werden.

___________________________________________________________________ 

§ 10 Hinterbliebenenleistung 

Im Fall des Todes eines Mitarbeiters oder eines Rentenempfängers erhalten die Hinter-
bliebenen nach Absatz 3 unter folgenden Voraussetzungen eine Hinterbliebenenleistung:

(1) Hinterbliebenenleistung in der Anwartschaftsphase 

Verstirbt ein Mitarbeiter, so erhalten die Hinterbliebenen im Sinne des Absatz 3 eine 
einmalige Kapitalzahlung (Todesfallkapital) in Höhe des Versorgungsguthabens zum 
Ende des Monats nach dem Eintritt des Versorgungsfalls.  
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